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Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt » Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


n Wr 1 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 


i 1%, Sgr. { erſcheint. 
Breslauer Ztilung. 
No. 38. Mittag⸗Ausgabe. Verlag von Eduard Trewendt. Montag den 23. Januar 1860. 
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noch die Gerüchte, welche über dieſen Gegenſtand verbreitet geweſen ſeien, 
namentlich daß der Vorſchlag gemacht worden wäre, Oeſterreich für das Abtre⸗ 
ten von Venetien 400 Mill. Lire zu bewilligen und bemerkt dabei ganz richtig, 
wie vortheilhaft es in jeder Beziehung für Oeſterreich ſein werde, ſich auf 
dieſen Vorſchlag einzulafien, da der Beſitz von Venedig jetzt für Oeſter⸗ 
reich nur eine koſtſpielige Laſt ſei und die öͤſterreichiſche Regierung 
politiſch und finanziell in eine viel günſtigere Lage komme, ſobald ſie 
auf ihren italieniſchen Beſitz gegen eine entſprechende Geldſumme ver⸗ 


ſcheidung zu bringen. Gegen die Entſcheidung deſſelben ſteht den Betheilig⸗ 
ten die Berufung auf den Rechtsweg binnen zehn Tagen präcluſiviſcher 
Friſt offen; die vorläufige, dem Berggeſchworenen zuſtehende Vollſtreckung 
wird dadurch nicht aufgehalten. 


$ 7. Bergwerks⸗Eigenthümer oder deren Stellvertreter dürfen Arbeiter, 
von denen ihnen bekannt ijt, daß fie ſchon früher beim Bergbau beſchäftigt 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 22. Januar, Vorm. Es wird verſichert, daß 
die von dem Miniſterium einzubringende Reformbill das 
Wahlrecht in den Städten auf diejenigen, welche einen jähr: 
lichen Miethzins von 6 Pfd. zahlen, ausdehnen will. Auf 8 
dem Lande ſoll das Wahlrecht von nicht ſo niedrigen Sätzen De bes rn e e ee no 
1 ae a A 5 a x 1 . 8-Cigenthiimers oder Stellvertreters, Ju; 
e emir Netgear, gu nehm Sen 

mit einer Geldbuße bis zu 10 Thalern oder im Unvermd- 
iftrifte entſtehen würden. 


gensfalle mit verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe zu ahnden. richte. Dieſer Anſicht wird ſicher ein Jeder beiſtimmen, der die jetzt 
E Wien, 22. Januar, Abends. Verona mit dem ganzen Die mit der Leitung des Grubenbetriebes zu beauftragenden, ſowie 
eſtungsrayon iſt in Belagerungszuſtand verſetzt worden. 


: 1 ei 0 in Venedig beſtehenden Verhältniſſe kennt und weiß, mit welchen gren⸗ 

die 15 on oder Aufjeher en — 1 2 5 Bergamte zenloſen Schwierigkeiten Oeſterreich dort zu kämpfen hat. Es wird der 

In den Wemilin- Provinzen finden die Provinzial: und he dn r lens Nee agi tee Fun tein, beet öſterreichiſchen Regierung nie gelingen, die Anhänglichkeit der Bewohner 

Gemeindewahlen Aufangs Februar ſtatt. i | f Venetiens zu gewinnen, fondern fie wird in ihnen fortwährend Gegner 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Dresden, 21. Januar. Nach dem heutigen „Dresdner Journal“ ſteht 


ſie die Stelle übernehmen dürfen. Wird die Leitung des Grubenbetriebes, ED TUE A : 

oder eine Steiger: oder Auſſeherſtelle einer Perſon übertragen, welche das zu bekämpfen haben, deshalb halten wir die obige Angabe auch keines⸗ 
erforderliche Qualifications⸗Atteſt nicht beſitzt, jo iſt der Berg eſchworene be⸗ wegs für unwahrſcheinlich, wünſchen vielmehr im öfterreichiihen und 

die Bearbeitung eines neuen ſächſiſchen Gewerbe⸗Geſetz⸗Entwurfs auf libera⸗ europäiſchen Intereſſe, daß fie ſich als wahr herausstellen möge. 

ler Baſis, dem öſterreichiſchen Gewerbe⸗Geſetz ſich anſchließend, bevor. Nach 

demſelben Blatte wird der Anſchluß von Oeſterreich und Würtemberg an den 


cout deſſen fofortige 9 zu verlangen und nöͤthigfalls befugt, 
Frankreich. 
preußiſchen Antrag, die Bundeskriegsverfaſſun betreffend, beftritten. 


den betreffenden Betrieb ſo lange einzuſtellen, bis eine qualificirte Perſon 
Paris, 19. Januar. [Michael Chevalier.] Die Journale 
London, 20. Januar. Dem telegraph. Bureau von Reuter wird aus fahren fort, über die neue kaiſerl. Handelspolitik ſich zu äußern. In 
Ber vom heutigen Tage gemeldet, daß Adolph Barrot als Geſandter nach 


angeſtellt iſt. 
dem bereits geſtern ſignaliſirten bemerkenswerthen Artikel des „Journal 
onſtantinopel gehen, der Herzog von Grammont in deſſen Stellung als 


$ 9. Ber werks⸗Eigenthümer find verpflichtet, die für ſie beſchäftigten 
Bergleute in baarem Gelde auszulohnen. Sie dürfen denſelben keine Waa⸗ 
ren creditiren. Dagegen können den Bergleuten Wohnung, Feuerungsbe⸗ 
darf, Landnutzung, regelmäßige Beköſtigung, ſowie Werkzeuge zur Bergwerks⸗ 
90 . : Ss 0 — 5 4 asa Rae thee e bei eee unh Aan 1 gt Stet des Debats“ konſtatirt Michel Chevalier mit großer Befriedigung, 
Geſandter beim Hofe von Madrid verſetzt und ürjt Latour d' Auvergne zum] 310. Die DE immungen de nden au uwendu Jamie] daß der kaiſerliche Brief mit den Lehren einer geſunden National⸗ 
Geſandten in Rom ernannt werde. — Nach der pariſer Correſpondenz der lienglieder, Gehilfen, Beauftragte, Geschäftsführer, Faktoren und Aufſeher 3 7 : : 
3 „Times“ wird die ee des lacteos ichen der Bergwerts-Cigenthümer, ſowie auf Gewerbetreibende, bei deren Geſchäft] Oekonomie übereinſtimmend den Kredit und das Verkehrsweſen als die 
land und Frankreich ſtündlich erwartet; Lord Cowley fei mit den erfor: eine der erwähnten Perſonen unmittelbar oder mittelbar betbeiligt if. beiden vorzüglichſten Hebel des Fortſchrittes der Erzeugung erkennt. 
derlichen Vollmachten vollſtändig verſehen. 11. Bergleute, deren Forderungen den Vorſchriften der $$ 9 und 10 Auch fei es dankenswerth, daß die Nachtheile der übertriebenen Regle⸗ 
London, 21. Januar. Kapitän Harriſon vom „Great Caſtern“ ift | zuwdder anders, als durch Barzahlung berichtigt find, 5 —5 zu jeder Zeit] mentirungen endlich eingeſehen würden, die ſelbſt die heilſamſten Ge: 
ertrunken. die Bezahlung ihrer Forderungen IN. baarem Gelde verlangen. % danken der Regierung nicht aufkommen laſſen. Am deutlichſten habe 
— — — — — — — § 12. Verträge, welche den SS 9 bis 11 zuwiderlaufen, ſind nichtig. = 5 ur e : 
Daſſelbe gilt von Verabredungen zwiſchen Bergwerks⸗Eigenthümern oder ſich das bei dem Geſetze über die Drainirung gezeigt. Der Kaiſer 
á Preuſen. pier glee geſtellten Wed ener und a ee 7 habe beſchloſſen, 100 Millionen durch den Staat an die franzoͤſiſche 
: > : a : vie Entnehmung der Bedürfniſſe dieſer letzteren aus gewiſſen Vertaufsftellen, | Agrikultur vorſchießen zu laſſen, aber das Re lement verhindere die 
Berlin, 21. Januar. Amtliches. Se. königl. Hoheit Der | ſowie überhaupt über die Verwendung des Verdienſtes derſelben zu einem Ausführung nig 35 like ein tobtet Buáfiade is meiften 
Prinz Albrecht von Preußen ift nach Dresden abgercift. anderen Zwecke, als zur Betheiligung an Einrichtungen zur Verbeſſerung > d m $ Beifall ie Beſeiti : ‘biti 
Der Baumeiſter Johann Heinrich Carl Michaelis zu Bop⸗ der Lag der Bergleute oder ihrer Familien ($ 9). „ und den allgemeinſten eifall werde die eſeitigung der Prohibition 
paro iſt zum königlichen Waſſerbaumeiſter ernannt und demſelben die § 15. Bergwerks⸗Eigenthümer oder deren Stellvertreter, welche ihre] finden. Die Nachwelt werde ſich nicht genug darüber verwundern koͤn⸗ 
techniſche Hilfsarbeiter⸗Stelle bei der Rheinſtrom⸗Bau⸗ Verwaltung i Bergleute oder die Obrigkeit zu gewiſſen Handlungen oder Zugeftändnifien | nen, wie dieſes Syſtem, welches als eine Kriegsmaßregel eingeführt, 
Koblenz he Prog 4 8 En Ba pA aac fuchen, ake ng ay 16 55 88 he gleich nach Herftellung des Friedens wieder aufhören follte, noch ein 
. i erksbetrieb einzuftellen, oder die ihren Forderungen nt erg⸗ ® 8 2 75 = 
Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. leute zu entlaſſen oder zurückzuweiſen, imgleichen diejenigen, welche zu einer halbes Jahrhundert fpáter eriftiren konnte. Eine Coalition von Pri⸗ 
des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Major von Schmeling im ſolchen Verabredung Andere auffordern, jollen mit Gefängniß bis zu einem vatintereſſen habe gegen das Intereſſe des öffentlichen Wohles, allen 
24 Infanteri Negiment, di Erl bni Anl des von des Jahre beſtraft werden. ; : Regierungen die Beibehaltung dieſer retrograden Anſtalt aufdrängen 
N Regiment, die Erlaubniß zur Anlegung des von des] $ 16, Bergleute, welche entweder die Bergwerks ⸗Eigenthümer, deren] können. Nun das Prohibitivſoſtem begraben fei, würd In⸗ 
Kaiſers von Oeſterreich Majeſtät ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes des] Stell i igkei i tänd⸗ 0 ibitiofoftem begraben fei, würden unfere In 
! E stellvertreter oder die Obrigkeit zu gewiſſen Handlungen oder Zugeſtand⸗ duftriellen wiſſen, daß für fie fo gut wie für alle Welt das Grundge⸗ 
Leopold⸗Ordens, fo wie dem Geheimen Bergrath Noeggerath guj niſſen dadurch zu beſtimmen ſuchen, daß ſie die Einſtellung der Arbeit oder]! das der B antwortlichkeit fe, M d ch eini ; 
Bonn zur Anlegung des von des Großherzogs von Baden königliche die Verhinderung derſelben bei einzelnen oder mehreren ergwerken verab- ſetz das der Seran ortlichkeit ſei. Man werde fie noch einige Zeit 
it i li Ritter af y reden oder zu einer folchen Verabredung Andere auffordern, ſolchen mit Ge=| lang ſchonen, und da der Kaiſer fein Wort gegeben, die Prohibitivge⸗ 
Hoheit ihm verliehenen Ritter = Kreuzes des Zähringer Löwen Ordens] eden eon : E 4 4 Sn 
il fängniß bis zu einem Jahre beſtraft werden, 3 fis „ Liege follten nicht vor dem Monat Juli 1861 aufgehoben werden, ſo 
zu ertheilen. oc aba RE Oe La > A.) € 17. Bergleute, welche ohne geſetzliche Gründe eigenmächtig die Arbeit werde es auch nicht geſchehen. Aber ein jeder Induſtriechef müſſe ſich 
(Militär⸗Wo - N. ne A t. vom Kadetten⸗Korps, unter | perlaſſen, oder ihren Verpflichtungen ſich entziehen, oder ſich groben Unge⸗ iet ſagen, es werde eine Zeit k 2 lb 
Beförderung zum Hauptmann in das 2 Infanterie Regiment verſegt. von | horſams oder beharrlicher Widerſpenſtigkeit, ſchuldig machen, ſind mit ſchon jet jagen, es werde eine Zeit kommen, in we cher er ſich ſelber 
Pawel, Dbert-ieutenant pom Generalſtabe des achten Armeekorps zum Chef | Geldbuße bis zu zwanzig Thalern oder verhältnißmäßiger Gefángnibftrafe | überlaſſen ſein werde. Die Befreiung des Rohſtoffes von Einfuhrab⸗ 
des Generalſtabes es fünften Armeekorps ernannt. Stein von Kaminski, zu beſtrafen. To N ung! gaben erfülle einen geſetzmäßigen, ſeit lange gehegten Wunſch unſerer 
Major vom großen Generalſtabe, zum Generalſtabe des achten Armeekorps $ 18. Die auf Grund der $$ 6, 7, 14, 17 feſtgeſetzten Geldſtrafen flie⸗ Induſtriellen. Aber die Vortheile des neuen Soſtems würden vorzüg⸗ 
Perjebt. Veith, Major, agora dem Generaljtabe der Armee, unter Be⸗ ßen zu der im $ 13 bezeichneten Knappſchafts⸗Vereinskaſſe. lch — wie das in England auch der Fall eweſe den A 0 0 
fung bei dem großen Generalſtabe, in ben Ctat des, Generalſtabes der] $19 Auf das Dienſtverhältniß der Arbeiter bei Hüttenwerken, welche n 9 er geweſen — den Arbeite 
rmee einrangirt. v. Petersdorf. See⸗Lieut. vom 21., in das 31. Infant unter der Aufſicht der Bergbehörden ſtehen, finden die $$ 1 bis 5 und 94 zu ſtatten kommen. Ueberhaupt ſei der Gedanke, welcher die kaiſer⸗ 
Regiment verjegt. v. Franſecky, RER NN, Kommandeur des 31. Infant.“ bis 18 dieſes Geſetzes, bei Hüttenwerken, wo dies nicht der Fall, die Ber liche Erkläzung durchwehe, ein volksthümlicher, wie ſchon die Verfü⸗ 
3 Eskens, Fund geen feen Mente p rete as . ſtimmungen der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 und gung bezüglich des Zuckers und Kaffees beweiſe. Die Abgaben, welche 
r de fün en A 99550 > 2 75 ous rei Monate] die dieſe be abändernden und ergänzenden Vorſchriften Anwendung. zu. dieſe Artikel zu leiſten haben, ſeien in einer Zeit feſtgeſezt worden, wo 
alle ienftleiftung beim Kriegsminiſterium kommandirt. Pförtner von der] 8 20. Alle dieſem Geſetze zuwiderlaufenden Beſtimmungen der Provinz [9 ; ' N orden, 
Hölle, Sec.⸗Lieutenant a. D., mit dem Charakter als Prem.⸗Lieut., früher] zial⸗Berg⸗Ordnungen und der allgemeinen Landesgeſetze treten außer Kraft. dieſe noch viel theurer geweſen, und vertheuerten ſie gegenwärtig zum 
Die Statuten der auf Grund des Geſetzes vom 10. April 1854, betreffend 


die Vereinigung der Berg- Hütten⸗, Salinen⸗ und Aufbereitungs⸗Arbeiter 
in Knappſchaften (Geſetz-Sammlung Seite 139) gebildeten Knappſchafts⸗ 


im 12. Infanterie⸗Regiment in der 8. Gendarmerie-Brigade angeſtellt. 
Serger, Prem.⸗Lieut. a. D., zuletzt im 3. Bat. 32. Regts., der Gharattet als 
: Subt, verliehen. Avenarius, Garniſon⸗Verwaltungs⸗Ober⸗Inſpektor in 
R ainz, zum Direktor ernannt. Hoffmann, Ober⸗Feuerwerker vom 6. Art.: | Vereine fino mit den Beſtimmungen dieſes Geſetzes in Uebereinſtimmung 
Regt., von der interimiſtiſchen Wahrnehmung der agarethe Id geg, als zu bringen. 

Deutfbland. 


inten 1 88 oP 1 Ober⸗Feuerwerker vom 6. ot en 

. th⸗J ektor pn: 

25 azareth⸗Inſp in Breslau angeſtellt. Waſſerfall, Gorniſon * Frankfurt, 19. Jan. In der heutigen Bundestags⸗ 
ſitzung iſt keine der ſchwebenden großen Fragen zur Verhandlung ge⸗ 


erwaltungs⸗Ober⸗Inſpektor in Thorn, Voß, kontroleführender Kaſernen⸗ 
mipeltor in Ter, at Raſtatt verſetzt. ei Se citer vom 30 Inf. 
e Aale nich Rafal, ä telt, Dercgodi, La kommen. Es wurde eine große Reihe Anzeigen erſtattet und Vorträge 
Graudenz, nach Su ‘Reif, Rafernen-Infpeltor a Baer. gehalten, die aber zum großen Theil kein allgemeines Intereſſe gewäh⸗ 
mung der Lazareth⸗Iſpektor⸗Stelle nach Gradenz verſezt. Saſſe, Zahlmeiſter[ ren. Wir erwähnen: Anzeige Oeſterreichs von der Ernennung des 
A hea dee diger, Jener Alpen p . er Garde. Majors Tiller v. Turnfort zum zweiten Bevollmächtigten der Bundes 
RD, 4 er, Za er=2 m Garde⸗-⸗Art.⸗ $ 71513 * g CR oat ; 8 
zum Zahlmeiſter 2. Klafje be ‘ber Gentral-Turn-Anftalt ernannt. Pag, Ir⸗ Militärkommiſſion: Vorlage des Seen ración di ee grab: 
tendantur⸗Sekretär vom 6. Armee⸗Corps, zu der Intendantur des Garde⸗ herzogl. heſſiſchen Geſandten) über die Verwen peo für Drainz ein: 
Corps verſetzt. Schildbach, Rechnungsrath, Geh. erpedirender Sekretär im | gegangenen Unterſtützungsgelder (über 800,000 Fl.); Anzeige des Todes 
Kriegs⸗Miniſterium, mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Schäffer, In⸗ des Contre⸗Admirals Brommy in Bremen; Vorlage von militäriſchen 
tendantur⸗Sekretär vom Garde⸗Corps, zum Geh. expedirenden Sekretär und | Standesliſten; Vorträge des Militärausſchuſſes über eine in Frankfurt 
Kalkulator im Kriegs⸗Miniſterium ernannt. Küſten⸗ zu errichtende Militär⸗Schwimmſchule, einem neuen Exerzierplatz u. |. w. 
Berlin, 21. Januar. [Die Konferenz wegen der Küſten⸗ Die von der Militärkommiſſion vor einigen Wochen geſtatteten Anträge, 
den Bundeskanzleidienern eine Theuerungszulage zu gewähren, und in 
Raſtatt eine Kommandanturwohnung zu errichten, wurden zum Be⸗ 
ſchluß erhoben. — Der Vortrag des kurheſſiſchen Ausſchuſſes iſt vor 
14 Tagen bis 3 Wochen nicht zu erwarten; heute hielt der Ausſchuß 


befeftigung] wurde, wie wir bereits angekündigt, geſtern nach Un: 

terzeichnung des Prototolles geſchloſſen. Es wird jest eine Prüfung 
eine Sitzung. Auch die holſteiniſche Angelegenheit iſt zur Vorlage noch 
nicht reif, da über dieſelbe noch zwiſchen Wien und Berlin Separat⸗ 


des Terrains für die zu treffenden Vertheidigungs⸗Maßregeln ftattfinden, 
und alsdann von Seiten Preußens der Bundesverſammlung eine be⸗ 
Verhandlungen ſchweben. 
Italien. 


treffende Vorlage, unter anderem auch wegen der von einigen Staaten 
[Angebliche Geneigtheit Oeſterreichs, Venetien zu ver⸗ 


l Koſten unterbretet werden. 
— Die Geſetzesvorlage, die Berg: und Hütten⸗Arbeiter be 
tre en enthält im Weſentlichen folgende Hemmingen: 
kaufen.] Ein Correſpondent der „Times“ ſchreibt derſelben unter 
dem 12. Januar aus Mailand, vor ohngefähr zehn Tagen habe der 
ſardiniſche Miniſter des Innern einen Brief von einem Italiener erhal⸗ 


Die Abſchließung der Verträge über die Arbeit bei dem, unter der 
Aufſicht der Berg⸗Behörde ſtehenden Bergbau, ijt nach näherer Beſtimmung 
ten, welcher irgend einen Poſten in Wien oder am öſterreichiſchen Hofe 
bekleide, worin er mittheile, der Kaiſer von Oeſterreich ſei dem 


dieſes Geſetzes dem freien Uebereinkommen zwiſchen dem Eigenthümer des 

Bergwerks und den Bergleuten überlaſſen. Eine Mitwirkung der Berg⸗Be⸗ 
Gedanken, auf das venetianiſche Gebiet gänzlich zu ber: 
zichten, keineswegs ſo abgeneigt, wie man es behauptet habe, 


drde bei der Feſtſetzung und Zahlung des Arbeitslohnes und bei ber Ge: 
ee nicht Make 15 Di Die Berg-Debirde beſtätigt die Er 
ven Bergwerks⸗Eigenthümern für ihre Werke erlaſſenen Arbeits⸗Ordnungen. 
3. Das Vertragsverhältniß zwiſchen den Berg⸗Eigenthümer und den 
ergleuten kann, wenn nicht ein Anderes verabredet iſt, durch eine, jedem 
Theile freiſtehende vierzehn Tage vorher zu erklärende Kündigung aufgelöſt 

und ſobald die ſardiniſche Regierung ſich deshalb auf Unterhandlungen 

einlaſſen wolle, fo fet er bereit, den Weg dazu zu bahnen, und er 

glaube verſichern zu können, daß durch dieſe Unterhandlung Italien bis 

zum adriatiſchen Meere frei gemacht werden könne, ohne daß ein Tro- 

pfen Bluts weiter vergoſſen zu werden brauche. Der Correſpondent 

verbürgt ſich für die Richtigkeit dieſer Angaben, kann aber über den 


doppelten, ja zu noch böherem Preiſe ihres Werthes. Zucker und 
Kaffee müßten aber, Dank den Fortſchritten der Induſtrie, als 
Lebensmittel der erſten Nothwendigkeit betrachtet werden. Die 
in England gemachte Erfahrung habe gezeigt, wie die beab⸗ 
ſichtigte Preis - Ermäßigung ohne Schaden für den öffentlichen 
Schatz angenommen werden könne. — Die demokratiſche „Opinion 
nationale“ benutzt dagegen den kaiſerlichen Erlaß, um ihr Be⸗ 
dauern auszusprechen, daß die Regierung nur an materielle Re⸗ 
formen denke und das Programm mit keiner Sylbe des Elementar⸗ 
ſchul⸗Unterrichts gedenke. Allerdings laſſe ſowohl der Primär⸗ als 
insbeſondere der Secundär⸗Unterricht in Frankreich noch viel zu wün⸗ 
ſchen übrig. i 

[Was ift die „Friedensaera“] Abſchaffung der Woll⸗ und 
Baumwollzölle, Auswerfung von weiteren 160 Mill. Franken für Ex⸗ 
perimente, und Maskirung auch der ferneren Unterlaſſung 
der ordentlichen Schuldentilgung, welche doch für die in elf 
Jahren um 4000 Mill. Franken gewachſene Staatsſchuld kein Ding 
des Ueberfluſſes wäre, das iſt der praktiſche Inhalt des neuen Pro⸗ 
gramms, welches eine neue Aera des Friedens einzuleiten behauptet! 
— Der Ton des Programms ſteht mit dem nüchternen ſummirten In⸗ 
halt deſſelben offenbar in ſolchem Widerſpruch, daß man ihm die prä: 
tendirte handelspolitiſch friedliche Bedeutung kaum wird im Ernſte bei⸗ 
meſſen können. Wir halten es für ein ephemeres Mittel der Bona⸗ 
parte'ſchen Politik, für eine augenblickliche Spekulation auf Englands 
öffentliche Meinung, für einen neuen Beweis, welch feiner politiſcher 
Pſochologe der Imperator iſt. 


Osmaniſches Reich. 
Konſtantinopel, 11. Jan. [Omer Paſcha] hat doch im 
Kampfe mit feinen Gegnern im Miniſterium den Kürzeren gezogen. 
und ſitzt als Verbannter in irgend einem anatoliſchen Neſte; wie man 
ſagt, augenblicklich in Arabkir. Die Geſchichte vom Sturz des ſtolzen 
Serdaren iſt ſonderbar genug. Bekanntlich gaben einige von ihm de⸗ 
cretirte Hinrichtungen und andere Uebertretungen feiner Amtsgewalt 


Aus 8 agsmäßigen Zeit und ohne vor⸗ ¡ tigen, in wel- 
ie = A ne Bergleute Kae verlafjen: 1) wenn den Grund ab, den Befehl zu feiner Abſetzung auszufertigen, 

Re zur Fortſetzung der Arbeit unfähi werden; 2) wenn der Ber werks⸗ 

Eigenthümer oder deſſen Vertreter ſich ſhätlch an ihnen vergreift; 3) wenn 

er ihnen den versprochenen Lohn oder die fonftigen Gegenleiſtungen ohne 
genügende Veraulaſſung vorentbält, $ 5. Streitigkeiten der Bergwerks⸗ 
Eigenthümer mit den Ber leuten, welche ſich auf den Antritt, die Fort⸗ 
ſetzung oder Aufhebung des rbeits⸗Verhältniſſes oder auf die gegenfeifigen 
Leiſtungen während der Dauer deſſelben, oder auf die Anwendung der Ar: 
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dem Stellvertreter des neuen Gouverneurs, Achmed Paſcha, von Aleppo 
Paſcha nicht abrechnen wolle und überhaupt in Bagdad die Regierung 
Auf dieſen Brief, den der Paſcha von Aleppo nach Konſtantinopel ſen⸗ 


chem ihm zugleich aufgegeben wurde, die Geſchäfte und Rechnungen 
zu übergeben. Er ſchrieb an Achmed Paſcha, daß er mit einem Ferik 
nicht übergeben werde; worauf er ſich zur Abreiſe hierher vorbereitete. 


Schreiber jenes Briefes nichts Näheres mittheilen. Er erwähnt dann! dete, wurde dem Gouverneur von Diarbekir ein Verbannungs⸗Firman 
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